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Bonn, den 20. November 1958 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Deutsche Bundesbahn 

Bezug : Kleine Anfrage der Fraktion der FDP 
— Drucksache 615 — 


Die Kleine Anfrage der Fraktion der FDP — Drucksache 615 — 

betr. Deutsche Bundesbahn beantworte ich wie folgt: 

1. Mit der Anhebung der Tarife der Deutschen Bundesbahn 
zum 1. Februar d. J. war die Hoffnung auf eine wesent- 
liche ^Verbesserung ihrer Ertragslage verbunden. Der in 
erster Linie konjunkturell bedingte Rückgang der Beförde- 
rungsleistungen, insbesondere im Güterverkehr, hat jedoch 
dazu geführt, daß die Einnahmen im Jahre 1958 erheblich 
hinter den Erwartungen Zurückbleiben werden. Die Be- 
mühungen der Bundesbahn und die im Bundeshaushalt 1958 
vorgesehenen Bundeshilfen haben es gleichwohl ermöglicht, 
daß die Liquidität der Bundesbahn sichergestellt werden 
konnte. Zur Zeit ist durch die 400-Mio-DM-Anieihe vom 
Oktober eine Entspannung eingetreten. Welche weiteren Maß- 
nahmen notwendig werden, hängt von der Entwicklung in 
der nächsten Zeit ab. 

2. Die allgemeinen Anforderungen an den Bundeshaushalt 
ließen es nicht zu, im Entwurf des Bundeshaushaltsplans 
1959 für die Bundesbahn nennenswert (höhere Mittel [als 
im Jahre 4958 vorzusehen. Die Bundesregierung ist dabei 
davon ausgegangen, daß die Bundesbahn alle Möglichkeiten 
ausschöpft, durch weitere Betriebsersparnisse und Inanspruch- 
nahme des Kapitalmarktes und sonstiger Kreditmöglichkeiten 
ihre Bedürfnisse für den laufenden Betrieb wie für die Er- 
haltung und Fortentwicklung des technischen Apparates 
unter angemessener Auftragsvergabe an die Wirtschaft zu 
befriedigen. Die Bundesbahn wird mit Hilfe der Bundes- 
regierung alsbald zusätzliche Aufträge an die Wirtschaft in 
Höhe von 500 Mio DM vergeben, die insbesondere der 
Stahlindustrie und damit auch dem Kohlenbergbau zugute 
kommen werden. 
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Es trifft nicht zu, daß der Bundesminister der Finanzen die 
Notwendigkeit höherer Zuwendungen an die Bundesbahn 
aus dem Bundeshaushalt anerkannt hätte. Die Entscheidung 
über die künftigen Finanzhilfen wird naturgemäß davon 
abhängen, welche Situation sich für die Bundesbahn aus 
den zu ergreifenden verkehrspolitischen Maßnahmen ergibt. 

In Fortsetzung der bisherigen Verkehrspolitik hat der Bundes- 
minister für Verkehr der Bundesregierung jetzt Vorschläge 
für Maßnahmen unterbreitet, die im Sinne der Regierungs- 
erklärung vom 29. Oktober 1957 eine weitere Annäherung 
der Wettbewerbsbedingungen unter den Verkehrsträgern 
und die Förderung einer volkswirtschaftlich und verkehrs- 
politisch zweckmäßigen Aufgabenteilung und Zusammen- 
arbeit der Verkehrsträger bezwecken. Sie enthalten auch — 
ohne der Prüfungskommission für die Deutsche Bundesbahn 
vorgreifen zu wollen — Anregungen für die Wiederher- 
stellung der Wirtschaftlichkeit der Bundesbahn. Diese Vor- 
schläge, die zu konkreten Gesetzentwürfen führen sollen, 
werden in Kürze Gegenstand eingehender Beratungen der 
Bundesministerien sein. 

Die in Nr. 4 erwähnten Vorschläge erstrecken sich auch auf 
das Problem der kaufmännischen Geschäftsführung durch 
den Vorstand der Deutschen Bundesbahn. 


In Vertretung 

Seiermann 
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